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Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privtlegio .
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*

« kanatmachungen .
Nro . 27901 . Die Errichtung einer Gewerbschul - Commission betreffend .

Un>,c Bezug auf § . 55 . der , über die Errichtung von Gewerbschulen erschienenen Großh . Ver¬

ordnung vom ibi 'Sütfi d . Z . Reggsbl . Rro . XXVII . wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht ,
daß von Großh . Hochpreißl . Ministerium des Innern unterm 7 . November d . I . Nro . * 1277 . als

Mittglieder der, nach der genannten Verordnung anzuordnenden GewerbSschul - Commissio »

Lberbaurath Hübsch ,
Professor Schreiber ,
Professor Dr . Bader und
Lehrer Holz mann

zu Karlsruhe ernannt worden feyen , und sich dies« Commission nunmehr constiluirt habe »
Rastatt den »3 . Dezember 1834 .

. Großherzogliche Regierung des Mittel - RheinkreiseS .
Frhr . v. R ü d t . vflt . Müller .

Nro . 27921 . Die Dertheilung der Schullehrer - Premken aus der Stiftung der

Höchstseeligen Frau MarkgrZsin Maria Victoria Pauline von BadenBaden
mir 340 fl . für das Jahr i 833 . oder für das Rechnungsjahr i8 ^ ^ betr .

Bezüglich auf die diesseitige Bekanntmachung vom 16 . Nvv . 1882 . Nro . 20069 . im Anzeige »
blalt Nro . 100 . vom i 5 . desselben Jahrs werden die kathol . Schulvisitatoren jener Bezirke des diessei¬
tigen Kreises ^ worinn sich katholische Schulen von Gemeinden aus dem ehemals BadenBadischen Gebiet
befinden , aufgefordert , zum Behuf obenerwähnter Verkheilung die vorgeschriebenen QualisikalionStabellen
aller wirklich angcstelltcn Lehrer jener Schulen gleichbald zu fertigen und anher vorzulegen . Dabei wer¬
ben die Schulvisitatoren angewiesen , künftig bei den Schulvisitationen auf den Hauptzweck der von der
Höchstseeligen Frau Markgrafin Maria Victoria Pauline von Baden - Baden gestifteten Schullehrer -
Prämien , nemlich die Beförderung der Religion und der daraus erfolgenden Gesitlung der vaterländi¬
schen Zugend ihr besonderes Augenmerk zu richten , und den Erfund in dem auszustellenden Specialtabcllei »
über die Qualisicalion aller auf die fraglichen Preiße Anspruch habenden Lehrer ausdrücklich zu bemerken .

Rastatt den 24 . December 1884 .
Eroßherzogl . Regierung des Mittel - RheinkreiseS .

Frhr . v . R ü d t . vät . Müller .

Bekanntmachungen .
Seine Königs . Hoheit der Grvßherzog haben

sich gnädigst bewogen gefunden , die evangl . prot .
Pfarrei Knielingen , dem Pfarrer Karl Lam -
p recht von Rußheim zu übertragen , hierdurch
ist letztgenannte Pfarrei, LanddecanatS Karlsruhe ,
mit einem Kompetenzanfchlag von S40 fl . So kr.
»vorauf jedoch eine Kriegsschuld von 17 fl. 27 kr.

haftet , welche der neu ernannt »verdenke Pfarrer
zur Zahlung zu übernehmen hat , in Erledigung
gekommen , die Bewerber um dieselbe haben sich
bei der obersten evangl . Kirchenbehörde binnen
6 Wochen vorschriftsmäßig zu melden .

Durch die Beförderung deS Pfarrers Sachet
nach Dicrsheim , ist die evangl . Pfarrei Hochstet¬
ten , LanddecanatS Karlsruhe , mit einem Comp «-
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tenzanschlag von 426 fl . 26 kr . worauf jedoch
« ine Kriegsschuld von 68 fl . 46 kr. haftet , weiche
der neu zu ernennende Pfarrer zur Zahlung zu
übernehmen hat , in Erledigung gekommen . Die
Bewerber um diese Stelle haben sich bei der ober¬
sten evanql . Kirchenbehörde binnen 6 Wochen vor -
schristsmäßig zu melden .

Die Auskündigung der evangl . 2 . Pfarrei
Sinsheim in dem Regierungsblatt vom i7ken
Decbr . 1884 Nro . LV . wird dahin berichtigt , daß
die Cvmpetenz nicht , wie das Ausschreiben lautet ,
789 fl. 46 kr. sondern nur 673 fl . 46 kr. betrage .

Durch die Uebertragung des Phisicats Stau¬
fen an den Phisicus De . Martin , ist das Phisikat
Wolfach mit der tarifmäßigen Besoldung von
400 fl . und dem Aversum von 120 fl . für Pferds -
fourage in Erledigung gekommen . Die Bewer¬
ber um diese Steile haben sich binnen 6 Wochen
bei der Fürstl . Fürstenberg ' schan Domanialkanzlei
zu Dsnäuesching - n zu melden .

Untergerichtliche Aufforderungen
un'd Kundmachungen .

(3) Ach ecu . sLiquidaton . j Der schon vor
mehreren Zähren , als Handlungscommis nach
Buenos Ayres in Südamerika gereifte Anton
Weber von Wagshurst hat sich dort ansäßig ge¬
macht und um Auswanderungserlaubniß nachge -
such . Es werden daher alle diejenigen , welche aus
irgend einem Grunde Forderungen oder sonstige
Rechtsansprüche an denselben zu machen haben
aufgefordert , solche in der auf Freitag den » 6ten
Januar r 835 Vormittags 8 Uhr anberaumten
Liquidations - Tagfahrl gehörig anzumelden und zu
begründen , anderfallS dem Bevollmächtigten deS
Anton Weber dessen Vermögen verabfolgt werden
wird . Achern den i 5 . Dezember 1 884 ,

Großh . Bezirksamt .
( 3 ) Rastatt . fGläubiger - Aufforderung . )

Die Erben des dahier verstorbenen Handelsmann
Walentin Rheinboldt haben die Verlassenschast
ihres Vaters nur mit Vorsicht des Erbverzeich -
nisses angetreten . Cs werden daher alle diejenigen
welche an genannten Valentin Rheinbold eine
Forderung zu machen haben , biemik aufgefordert ,
solche Dienstags den 20 . Jänner i 835 . Vormit¬
tags um 9 Uhr auf der Kanzlei des Großh .
AmtSrevisoralS dahier cinzureichen , und unter
Borlagr der Beweisurkunden richtig zu stellen,
widrigenS daS Vermögen an die Erben ohne
weitere Rücksichtsnahme wird ausgefolgt werden .

Rastall den 18 . December 1834 .
Großh . Amrsrcvisorat .

Ausgetretener Vorladungen .
( 1 ) Buchen . jVokladung .j Da der xrc »

» 635 konscrlplionspflichkige und mit Losnummer
89 . zum Diensteinlritt bestimmte Karl Bau »
mann von Götzingen , als Backergesell auf der
Wanderung , sich nicht zur Aushebung gestellt hat ,
so wird er hiermit aufgefordert , sich binnen 4 Wo¬
chen dahier zu stellin , widrigenfalls er als Re -
fcactair angesehen und die gesetzliche Strafe über
ihn erkannt werden wird .

Buchen den iS . December 1884 .
Großh . Bezirksamt .

( i ) Heidelberg . sVorladung ] Bei ber
heute dahier statkgehabken Rekruten - Au - Hebung
sind nachstehende , zum Activ -Militardienst berufe¬
nen Milizpflichtige unentschuldigt ausgey »ieben :

Loos - Nro . 62 . Wolf Amon von Ä '
ohrbach .

t , 116 . Johann Dörsam von Hia -
terheubach .

„ 119 . Johann Adam Schatz von
Heidelberg .

Dieselben werden andurch aufgefordert sich in »
nerhalb 6 Wochen vom Tag dieser Bekannt¬
machung an bei diesseitiger Stelle einzusinden
und über ihr Ausbleiben zu verantworten , widri¬
genfalls sie deS Vergebens des Ungehorsams in
Erfüllung ihrer Milizpflicht für schuldig erkannt
und mit der gesetzlichen Strafe belegt werden sol¬
len . Heidelberg den 20 . December 1884 .

Großh . Obcramt .
( 1 } Mößkirch . sVorladunq . j Fidel Lie¬

der von Mößkirch wurde mit Leos Nro . 28 .
zur Conscriplion xro i 835 bei der unterm » 3.
d . M . stattgehabten Aushebung zum Activdienst
berufen , und wird hiermit als unerlaubt abwe¬

send zur Stellung bei dem diesseitigen Bezirks¬
amt binnen 6 Wochen mit dem Beifügen vorge¬
laden , daß gegen denselben im Nichtcrscheinungs ,

falle der Verlust des Ortsbürgerrechts » sowie di»

gesetzliche Geldstrafe ausgesprochen werde .
Mößkirch den 16 . December » 884 .

Großh . Bad . Fürstl . Fürstenbergisches Bezirksamt .

( 0 B retten sFahndung u. Signalement)
Der unten siqnalisirle Pursche , welcher sich eine»
mit Einsteigen begangenen Diebstahls und eine»
Straßenraubs höchst verdächtig gemacht hat , ist
Anfangs d . M . aus seinem Heimalhsorte Gondels¬
heim ebne AuSweiß über seine Person , so viel
uns bekannt ist , entwiche « , und hat sich auf diese
Art der gegen ihn einzulcitrnden Untersuchung
entzogen . Wir ersuchen daher sammtliche Gtoßh .
Polizeibehörden auf denselben zu fahnden , und

ihn im Betretungsfallc anher einliefern zu lassen .
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Signalement .
Der Pursche Johannes Ratzel von Gondels -

Heim ist 35 Jahre alt , 5 ' 8 " groß , befetzer Sta¬

tur / hat ein langlichkeS Gesicht , gesund « Farbe ,
schwarze Haare , niedere Stirne , schwarze Augen¬
braunen , länglichte Nase , starken schwarzen Bark ,
ovales Kinn , magelhaste Zahne , und stößt beim

Sprechen etwas mit der Zunge an .
Breiten den 24 . Dezember 1834 .

Großh . Bezirksamt .
(2) Kezingen . sIahndung -1 Samstag

den i 3 . d . M - Abends zwischen 8 und 9 Uhr
wurde der Bürger Taver Winkler von Her -

bolztzeim auf der Bizinalstraße zwischen Wagen¬

stadt und genanntem Lrie durch 3 im Gesicht

schr arz beMahIte Putsche angegriffen . Der Au¬

ge iffene hat nach seiner Angabe durch einen

Schlag mit seinem Stock den einen Putschen
zu Boden gestreckt, und den 2 . Purschen sodann
mit den Händen nach kurzem Ringen zu Boden

geworfen . Wahrend er diesen festhielt » wurde »

ihm von 3 . Putschen 2 fl . 36 kr . aus 2 vierzig
Kreuzerstücken und kleiner Münze bestehend , aus
der Westentasche genommen . Nach einiger Ge -

genwehr ist es dem Angegriffenen gelungen , sich
mit dem übrigen in der Hosentasche befindlichen
Eelde durch die Flucht zu retten . Der Ange .

griffene kann die Pursche nicht naher bezeichnen ,
als daß der « in« etwa 6 ' groß und schlanker
Statur sei, einen starken Backenbart habe , lange
blaue Beinkleider , einen blauen Tschoben und
eine Kappe getragen habe ; die beiden andern et¬
was über mittlerer Große gewesen seien und

Kappen und Tschoben getragen hätten . Auföem
AngriffSplatze wurde am andern Morgen « in ab -

gcrißenes Stück von einem schwaczfeidenen Hals¬
tuche gefunden , woraus sich schließen läßt , daß der
«ine Pursche ein solches Halstuch getragen habe .
Wir bringen dieses mit dem Ersuchen hiemit zur
öffentlichen Kenntniß , auf die zur Zeit unbekann¬
ten Thäter fahnden zu lassen , und ein etwaiges
Resultat hieher mitzutheilen , wobei wir bemerken ,
daß der erste der oben beschriebenen Pursche
nach Angabe dcS Angegriffenen derjenige ist wel¬
chen er mit einem Schlag über die Augen zu
Boden streckte, durch welchen Schlag der Pursche
in der angegebenen Gegend des Gesichtes ohne
Zweifel eine bedeutende Verwundung erhalten hat ,
und hieran besonders kenntlich sein dürfte .

Kenzingen den » 6 Dezember 1884 .
Großh . Bezirksamt .

Ü ) Breiten . sOiebstahl .j In der Nacht
vom 22 . auf den 23 . d . M . wurden der Elisad .
Wühler von Menzingen mittelst Einsteigens

ein Oberbett mit Ueberzug ,
ein Unterbett ,
ein Psulben mit Ueberzug und
« in Leintuch

entwendet , was wir Behufs der Fahndung zur
öffentlichen Kenntniß bringen .

Breiten den 24 . December > 834 .
Großh . Bezirksamt .

{ 2) Ettlingen . sDiebstahl .1 In dem

Hause des Bäckermeisters Ignaz Lech ne r dahier

sind in der Nacht vom 19 . auf den 20 . d. M .
mittelst gewaltsamen Einbruchs i 5o fl entwen¬
det worden . Dieses Geld bestand größtentheils
in Kronenthalern , sodann in einem fünf Livres -

Thaler , in Sechsern und Groschen , in einem

zwei Guldenstück und zwei hundert Kreuzerstücken .
Der Dieb ist noch nicht ausfindig gemacht . Zum
Behuf der Fahndung wird dieser Diebstahl zur
öffentlichen Kenntniß gebracht . -

Ettlingen den 20 . December » 834 .
Großh . Bezirksamt .

( r ) Karlsruhe . sOiebstahl . s Heute Mit¬

tag zwischen | auf 12 Uhr und 44 Uhr wurden
aus einem hiesigen Gasthause nachbeschriebcne
Effecten entwendet , was wir Behufs der Fahn¬
dung zur öffentlichen Kenntniß bringest .

Karlsruhe den 24 . Dec . 1834 .
Großh . Stadtamr .

Beschreibung der entwendeten Effecten .
1 ) Ein Brillantrinq mit 5 Wofetten , bet Ring

ist schmal und von Gold .
2 ) Ein breiter goldener Siegelring , mit einem

4eckigten Earniol , mit den Buchstaben P . Z .
eingravirt .

3 ) Ein faxonirter Siegelring von Gold , halb
hohl und halb masiv , mit bläulichem Stein .

4 ) Eine goldne Vocstecknadel mit einem großen
Ametist und einem Kästchen zum Festhalten .

5 ) Zwei andere goldene rauhfayonirke Vorsteck- ,
nadeln . Es befindet sich an jeder ein Stein .

6 ) Eine Borstecknadel von Gold , in Form einer

Schildkröte .
7 ) Drei glatte goldene Hemderknöpfchen , fleckig ;

auf der untern Seite sind sie mit Silber

belegt .
8 ) Drei ganz goldene Hemderknöpfe , rund , je¬

des mit einem dunkelbläulichen Stein ; die¬

selben befanden sich in einem braunen safia -

ncnen , innen weiß ausgefütterten Etui mit

Haften zum schließen.
9 ) Ein silbernes Reisedintenfaßchen mit einer

silbernen ReiSfeder in einer kleinen rothfasia -

ncnen Kapsel , auf der Kapsel oben befinden
sich die Buchstaben P . Z .

10 ) Ein halber Zuckerhulh .
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Iß.) Ein silbernes Kaffeelöffelchen efwa 3" lang.
Die Ringe befanden

'
sich in einer Schachtel

und die Vorstecknadcln mit den 3 goldenen Knöp¬
fen unter Nro . 7 . ebenfalls in einer Schachtel .

Diese waren von Pappendeckel und rund .
Dem Entdecker dieses Diebstahls wird « ine

Belohnung von 3 Krencnlhalern zugesicherk.
( t ) Karlsruhe . sDicbstahl . s Ausser den

in unserer Fahndung vom 24 . d . M . angegebe¬
nen Pretiosen wurden aus demselben Gasthause
noch die untenbcschriebenen Effekten entwendet .

Karlsruhe den 25 . Dezember 1834 .
Großh . Stadtamt .

Beschreibung der entwendeten Effekten .
») Eine goldene reich faxonirte Borsteckradelohne

Stein .
a ) Ein Stammbuch in kleinem Format , in Pappe

gebunden , mit '
Goldschnitt ; daselbe ist schon

mit vielen beschriebenen Blättchen gefüllt .
3) Eine grüne Schcppcnboutoille mit Weingeist

halb angefüllt .
( r ) Karlsruhe . ( Diebstahl ) Mittwoch

den 24 . d. M . Morgens zwischen 8 Uhr und
Abends 4 Uhr wurden aus einem hiesigen Prival -

hause die nachbeschriebencn Gegenstände entwen¬
det , was wir Behufs der Fahndung zur öffent¬
lichen Kenntniß dringen .

Karlsruhe den 27 . Dezember 1884 .
Großh . Stadkaml .

■» Beschreibung deS Entwendeten
» ) Ein neues PerSkieid ', weiß und lilla gestreift ,

mit einem glatten Rücken , und glatter Brust ,
mit Haften versehen , und mit Futter von
weißem Percal .

a ) (Sia seidenes Foulard , Lilla - Grund , mitrolhen
Blümchen , und weißen ftidenen Fransen .

t ) Eine Schürze von Eingang , gelb mit ganz
kleinen rochen Streifen .
( 1 ) Karlsruhe . ( Diebstahl . ) Nach so

eben erst eingegangenec Anzeige sind am 22ten
d . M . oder vielleicht auch schon einige Tage früher
aus einem hiesigen Privenbause die unten beschrie¬
benen Effecten entwendet worden , welches wir der

Fahndung wegen bekannt machen .
Karlsruhe den 27 . Dezember 1834 .

Großh . Stadkamt .
Beschreibung der entwendeten Effecten .

1) Ein Hemd von Scharding , mit 3 Knöpfchen
von Gold - Email .

a) Mer bis fed) $ Hemden , von flachfencr haus¬
gemachter Leinwand mit breiten Jabots von
Mousseline mit D B . bezeichnet.

I ) Bier bis sechs Hemden ebenfalls von flächfe-
ner HauSlrinwand ohne Jabots mit den
Luch ^ G ^ ' ' zeichnet.

( 1 ) Karlsruhe . (Bekanntmachung .) (Be¬
züglich auf die diesseitige Anzeige vom 2 ^ und
refp . > 3 . d. M . , die in der Nacht vom 21 auf
den 22 . d . M . verübte Wafchen/wendung b^lr . ,
wird zu der dort angehängten Beschreibung der
enlwendrten Effecten nachträglich bekannt gemacht
und zwar

ad Nro . 1 . Zwei dieser Hemden sind von
flächsenem Tuch und mit rolher Baumwolle M . B -.
gezeichnet . Das 3 . ist von feinem hänfenem
Tuch und roth B . 8 16 . gezeichnet .

ad 2 . DaS C . H . gezeichnete Hemd ist am
Herzschlitz mit 3 Knöpfchen besetzt . Das 7 . Hemd
ist mit rother Baumwolle L . B . gezeichnet zmd
von flächsenem Tuch .

«d 3 . Diese Bettzüge ist von Baumwok '
,̂

'»
tuch und roch und lilla carorirt .

’ '

Zum Nachtrag , und zwar :
ad Nro . 1 . Die 3 ersten dieser Tischtücher

sind von gestreiftem gebildetem hänfenem Tuch .
Ein jedes ist 7 Ellen lang und B . E . roch ge¬
zeichnet , daS 4 . ist rolh , 8 . H . 6 . das 5 . roth ,
F . W . und das 6 . rolh , 0 . B . gezeichnet . DaS
5 . ist aus gebildetem hänfenem Tuch und noch
ganz neu ; daS 6 . aus gestreiftem Gebild .

ad 2 . Das eine dieser Leintücher ist roch ,
L . F . das 2 . rolh , A . M . E . gezeichnet .

ad 3 , Dieses Hemd ist roth , G . 8 . gezeichnet ,
ad 4 . Eines dieser Betttücher ist A . 8 . 6 .

gezeichnet , noch ganz q/u , etwa 5 Ellen lang
und 4 Ellen breit ; auch die übrigen Tücher ha¬
ben insgesammt unter dem Namenszeichen Zahlen .

ad 5 . Diese Servietten sind von gebildetem
hänfenem Tuch und noch ganz neu .

ad 6 . Das Zeichen ist entweder A . 8 . 24»
oder A . 8 . 86 .

ad 7 . Unter dem Namenszeichen steht dir
Nummer 28 . vielleicht auch 48 .

ad 3 . Diese Hemden sind samckitlich von

hänfenem Tuch und schon etwas abgetragen . Ei¬
nes ist rolh M . A . gezeichnet und daran beson¬
ders kenntlich , daß cs lange Aermel hak . DaS

zweite »st M . O . und das dritte P . gezeichnet.

Zu dem wurde aus jenem Hause ferner ent¬

wendet :
1 ) Ein Madchenhcmd , H . gezeichnet .
2) Eine große zweischläfrige Bettüberzüge ,

roth und blau gestreift , mit weißem Grunde .
3 ) Zwei Pfulbenüderzüge , blau gestreift , mit

weißem Grunde .
4 ) Ein Paar beumwollene Strümpfe , roth Al. A.

gezeichnet. Karlsruhe den 27 . Deccmber Z8S4 .
Großh . Stadramt .

Hiebei eine Beilage .)
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